
Besprechungen

1st (7Z9) Miıt Recht weIlst uch aut die führende ob S1e VO Menschen beeinflußbar und damıt
Rolle des deutschen Episkopats und der deut- uch thisch VO Bedeutung 1St. Die Fragestel-
schen Theologie e1ım Konzıil hın (80—83) Wer lung 1St enkbar klar präzısıert: Systemtheorıe
sıch eingehender mi1t den Themen dieses lesens- VETSUS Ethik (121 —156) In einem drıitten Schritt
wertien Buchs befassen möchte, tindet Schlufß tragt der Autor nach einer möglichen christli-
guL ausgewählte Literaturhinweise. chen) Alternative ZUT Systemtheorıie. Ausgehend

Wolfgang Seıbel SJ VO der Annahme, da{fß die gewalttätige Grenz-
zıiehung nıcht notwendig und damıt nıcht unaut-

GUGGENBERGER, Wilhelm: Niklas Luhmanns hebbar testgeschrıeben ISt, siıeht anderem
Systemtheorıe. Eıne Herausforderung der christ- 1n der Kırche den Ört. dem damıt begonnen
lıchen Gesellschaftslehre. Innsbruck: Tyrolıa werden kann, die scheinbar zwingende Logık
1998 256 Innsbrucker Theologische Studien. rechen und renzen aufzulösen
51.) afrt. 46,50. Miıt seiner Arbeıit hat Guggenberger eınen

Miıt dem vorliegenden Buch unternımmt der wichtigen Beıitrag ZUE interdiszıplinären Auseın-
Verfasser eiıne kritische Rekonstruktion der andersetzung der Theologıie MI1t den anderen
ziologischen Systemtheorıe VO Nıklas Luh- Wissenschaften geleistet. Besonders hervorzuhe-
INann, diese aut ihre Implikationen für eine ben sınd dıe methodische Stringenz un: die
christliche Gesellschaftslehre hın befragen. sprachliche Brillanz. Durch die Abarbeitung
Das monumentale Werk des VOT kurzem VverSiIOr- eıner der komplexesten sozialwissenschaftlichen
benen Soziologen stellt eine besondere Heraus- Theorien der Gegenwart VELLNAS uch die
forderung dar sowochl aufgrund des Umfangs theologische Theorienbildung auf einem sehr ho-

hen Reflexionsstand betreıiben. SO werden(über 30 Bücher) als uch der speziıfischen Spra-
che und der hochkomplexen Theorie. Guggen- HEGEUE”E Ma{fistäbe für die christliche Gesellschafts-

lehre ZESELIZL. Jozef Niewiadomskıberger siecht 1n Luhmann den Analytiker uUuNsCICI

spätmodernen Gesellschatt, nımmt Iso unktio-
nale Systemtheorıe als Diagnose. Er rekonstru- HERMANNS, Mantred: Heinrıch Weber: Soz1ıal-
lert den Theorieansatz, iındem der Luh- UN Carıtaswissenschaftler In einer eıt des Um-
mannschen Logık stückweıse tolgt, VO innen bruchs. Leben un! Werk Würzburg: Echter 1998
her die renzen der Theorıie, ber uch den AIlL, 238 (Studıen ZuUur Theologie und Praxıs
Selbstwiderspruch der durch diese Theorie kon- der arıtas und Sozialen Pastoral. 11 Kart. 39,—
zıpılerten, tunktional ausdıtterenzierten Gesell- Heıinrich Weber (1888—1946) pragte und
chaft, den ıhr innewohnenden Keiım der Selbst- Hektierte 1n der We1imarer Republik 1n einem C1-

destruktion aufzuzeıigen. heblichen Ma{ß das Erscheinungsbild der christ-
S50 tolgt der „Beobachtung des Beobachters ıch bestimmten Sozialwissenschaft und ihrer

Luhmann“ (20—78) dıe scharte Analyse Jjenes Befassung MmMI1t der Begründung und gesellschaft-
Theoriekerns, dem uch die Kritik Luh- lıchen Funktionsbestimmung der arıtas. Weber
ILanı mufß Dabe! geht die These, W arlr Priester, studierte spater der Rechts- un
dafß dıe Beobachtung einer gewalttätigen Zer- Staatswissenschafttlichen Fakultät 1n Munster,

VO Welt „draw distinction“) ühre; über wohlfahrtspflegerische Themen (©”
Systemkonstitution tindet durch Grenzziehung vierte und habilitierte. Er erhielt dann als Nach-
un:! Ausschlufß In einem kreatıven „Ex- tolger VO Franz Hıtze die Protessur für christ-

liıche Gesellschaftslehre.urs  CC 111 Guggenberger der abstrakten. Theorie
selber ZUrTr Anschaulichkeit verhelten. An kon- Erstmals legt 1U der 1n Hamburg ehrende

Sozialwissenschaftler Manftred Hermanns eiınekreten Beispielen einıger klassıscher abendländı-
scher Begriffe (Mythos, LOgoOs, Episteme, Polis, umfangreıiche biographische und zugleich so7z1al-

historische Arbeıt VOIL, die das Leben und dasB10s) demonstriert dle Luhmannsche These
der Ausgrenzung und des Ausschlusses 94-—117). umfangreiche Werk Webers würdigt. Weber gCc-

hörte den Persönlichkeiten, die in einerDie verstandene Möglichkeıit der Komplexı1-
tätsbewältigung ırtt 1U dıie zentrale Frage auf, eıt nachhaltiger Expansıon soz1al- un! wohl-

355



Besprechungen

fahrtsstaatlicher Aufgabenftelder verstanden, eıne Arbeiten zeıgen eiınen typischen Grenzgänger
sechr recSC Publikationstätigkeit MmMI1t vielfältigem zwıischen Sozialethik und Sozialwissenschaften,
ehrenamtlichen Wıirken 1n der arıtas verbın- zwischen Theorie und praktischer Mitwirkung
den un! ıhre Kontakte tür eine Vernetzung der wohlfahrtspflegerischen Gestaltung der
dıverser wohlfahrtspolitischer unı -praktischer Gesellschatft. Er oreift dıe unterschiedlichsten
nsätze utzen. Fragestellungen auf, sucht verknüpfen, BG

Webers Arbeıten blieben bıs heute fast voll- meılınsame Linıen herauszuarbeıten, Gestal-
ständıg verborgen. Ob sıch die He GG LUNgSaANFrE:  ngen geben.
Arbeıten VO atz (Geschichte des kırchlichen uch hne das besondere Lebensschicksal
Lebenss, 5) der die SA einhun- Weber wurde während der nationalsoz1alıst1i-
dertjährigen Jubiläum des Deutschen arıtas- schen Herrschatt 1935 nach Breslau ZWaNgSVCI-
verbandes erarbeıteten Bıbliographien (Reiniger y VO dort 1945 evakunert un! starb 1946 ıIn
1996; Schlenker E Reininger andelt We- Münster un! deshalb kam eıne geplante mehr-
ber wird entweder überhaupt nıcht der LL1UT bändige Gesamtschau der Grundsätze, Entwick-
Rande berücksichtigt. Insoweıt schliefßt diese Ar- lungslinıen und Arbeitstelder der arıtas nıcht
beit eıne wichtige Lücke 1n der Erforschung der zustande hätte wohl deutlich einer Kon-
wıissenschafttlichen Anregung und Reflexion der ZTuCNZ seiner diversen wiıissenschaftlichen Arbe1i-
arıtas ın Deutschland. ten gemangelt, deren Qualität wohl eher 1n der

Dıie Arbeıt umta{fßrt AB eınen eıne sechr gründ- Zusammenführung VO:  - Perspektiven enn 1n e1-
lıche und geradezu mınut1Oöse Darstellung des TECI1 konsıstenten Lehrgebäude estand. So welst
Lebensweges VO Heıinrich Weber un:« ZuU ıhn die sehr verdienstvolle Arbeıt VO Hermanns
deren eine ebenso detaillierte Autbereitung des her als einen retlektierenden un zugleich prak-
wıssenschaftlich-publizistischen Werkes. Die Be- tisch engagıerten Wegbegleiter des Deutschen
deutung Webers erschließt sıch dem Leser 1eS$ Carıtasverbandes aus, iınsbesondere 1n der
1St uch eıne Schwierigkeıit des 7zweıten Teıls der schwierigen Zeıt zwıschen 1933 und 1945 Aus
vorliegenden Arbeit Eerst 1MmM ONtext eıner We1l- diesem rund 1STt die vorliegende Studie, die mı1t
eren Beschäftigung mi1t der Entwicklungsge- einem Anhang ausgewählter Dokumente und e1-
schichte der arıtas einerseılts un! der „Carıtas- IGT: Bibliographie versehen 1St, auch eın wichtiger
wıssenschatt“ un: christlichen Gesellschatts- Beıtrag ZUT Geschichte der Wohlfahrtspflege, 1INS-
lehre/Soz1alwissenschaftt andererseıts. Webers besondere der arıtas. Bruno Nıkles

Kırchengeschichte
RABE, arsten: Ima Mater Leopoldina. Kolleg Ausbeute W ar reichlıch, da{fß der Autor
und Uniiversität der Jesuiten 1n Breslau 1638 — dem schon umfangreichen Anhang eın „Quellen-
1811 Ööln: Böhlau 1999 605 (Neue Forschun- buch der Universıität Breslau“ ankündıgt (5)
CIl AAan schlesischen Geschichte. 7 art. 144 ,—. Di1e Gründung der Jesuıtenuniversıtät 1n Bres-

lau nahm eınen dramatischen Verlauft. BreslauMiıt Recht stellt der Autor eingangs fest, die
schlesische, preußisch-protestantisch Orıentierte W ar tast ganz protestantisch geworden. Der PrOÖ-

testantısche Rat der Stadt hatte das Kirchen-Geschichtstorschung des Jahrhunderts habe
tür die Vorgängerin der Breslauer Friedrich-Wıil- regıme weıtgehend 1n seıner Hand In Wıen S

W anlNlel die Jesuiten Einflu{fß. Die Wıener Re-helms-Universıität „L1Ur wenıge un: herablas-
sende Worte übrig“ gehabt 7 Dem schafft das zjerung engagıerte sıch für die Gegenreformatıon
vorliegende Werk Abhilte Viele Dokumente, e1- wenı1gstens ıdeell. In Breslau befürchtete 1111l

nıge trüher noch zıtıert, sınd verlorengegangen. Schlimmes. Der Biıschof, auf der Domuinsel recht
isolıert, wollte 11N€ Uniiversität 1n Neiflße Andereoch die polıtısche Wende führte dazu, da{fß 1ın

Prag und Breslau och manches entdecken Orden 1n iıhren tast leeren Klöstern und ZU eıl
W arT. Dazu War allerdings el Fleifß nötıg. Dıie heruntergekommen, fürchteten ıhren Besıtz-
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